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Über den eigenen Schatten springen 
 
Aufgaben zum Text 
 
1. Was hast du verstanden? 
Hör dir das Audio an oder lies das Manuskript. Was ist richtig? Wähl aus. 

 
1. „Über seinen eigenen Schatten springen“ bedeutet, dass man etwas tut, … 
a) was man sich bisher nicht getraut hat. 
b) was man nicht tun sollte. 
c) was man in Zukunft nicht noch einmal machen wird. 

 
2. Wenn jemand über seinen Schatten springt, ist er … 
a) dumm. 
b) mutig. 
c) freundlich. 

 
3. Jonas springt über seinen Schatten, denn er geht auf die Bühne, … 
a) weil ihm das befohlen wird. 
b) um berühmt zu werden. 
c) obwohl er Angst hat. 
 
 
2. Übe die Satzstellung! 

Was ist richtig? Wähl aus.  
 
1. Jonas will … 
a) springen endlich über den eigenen Schatten. 
b) endlich springen über den eigenen Schatten. 
c) endlich über den eigenen Schatten springen. 
 
2. Um ein großer und bekannter Schauspieler zu werden, … 
a) muss Jonas erst mal springen über seinen eigenen Schatten. 
b) muss springen Jonas erst mal über seinen eigenen Schatten. 
c) muss Jonas erst mal über seinen eigenen Schatten springen. 
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3. Jonas gibt nicht auf, sondern … 
a) er springt über seinen eigenen Schatten. 
b) springt er über seinen eigenen Schatten. 
c) er über seinen eigenen Schatten springt. 
 
4. Das ist ein großer Abend für Jonas, denn … 
a) heute springt er endlich über seinen Schatten. 
b) endlich springt heute er über seinen Schatten. 
c) er heute endlich über seinen Schatten springt. 
 
 
3. Übe die Pronomen! 
Was passt? Wähl aus. 
 
1. Ihr traut euch nicht? Ihr solltet mal über ________ (eurer/euren/euch) Schatten springen. 
2. Du musst endlich lernen, über ________ (dein/deine/deinen) Schatten zu springen. 
3. Man sollte öfter über ________ (ihren/meinen/seinen) Schatten springen. 
4. Spring über ________ (deinen/seinen/euren) Schatten! 
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